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Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des Landes—

gozialgeriehts Nordrhein—Westfalen vom 50 Juni 1964

wird zurückgewiesen°

nicht zu erstatten„
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Die Klägerin beantragte im September 1959 Witwenrente und
euch die Auszahlung des vollen Bestattungsgeldeso Ihr am-
15° August 1901 geborener und am 15° September 1959 ver—

'storbener Ehemann bezog zuletzt Rente nach einer Minderung
.der Erwerbsfähigkeit um 30 voH° wegen Herzmuskélschadeneo

Sie hatte bei der Verwaltung und bei den sozielgericht—

lichen Vorinstanzen keinen Erfole° Das Landessozielgerieht

(LSG) Nordrhein—Westfalen hat mit Urteil vom 5° Juni 1964

die Berufung der Klägerin als unbegründet zurückgewiesen°

Der Ehemann der Klägerin sei nicht an den Folgen des en—.

erkannten Versorgungslcidens, des Herzmuskclschadene‚ ge—

arterben° Geetützt auf das Gutachten des Chefarztcs

DIN, Ü‘212111111111.VÖIH27° Juni 1962 führte das LSG den Tod auf

e3eentiellen Bluthochdruck zurück, der sich erstmals 1950

gezeigt habe„ Das Versorgungsleiden habe Sich dagegen schen

seit 1950 nicht mehr nachweisen lassen„ Das rechtekrüftige

Urteil des Sozialgerichts (SG) Dortmund vom 29° Juli 1957

im Beschädigtcnverfahren stehe dem nicht entgegen, weil

nach 5 38 des Bundeevereorgungsgesetzes (BVG) unabhängig

von dieser Entscheidung zu prüfen sei, ob der Tod Folge

des anerkannten Versorgungslcidens gewesen eei° Das LSG

hat die Revision zugelasseno

Gegen dieses der Klägerin am 30° Juli 1964 zugestellte Ur—
teil hat sie am 70 August 1964 Revision mit dem Antrag
eingelegt,

" y y .
unter Aufhebung der Urteile des LSG und SG die

Verwaltungsbescheide dahin abzuändern, daß der

Klägerin volles Bestattungsgeld und vom 10 Ok—

tober 1959 an Hinterbliebencnrente gewährt

we'rde°
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Sie rügt Verletzung der @$ 36, 38 Bundesversorgungsgesetz
(BVG) und des @ 141 Abs, 1 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG)O

Das sozialgerichtliehe Urteil vom 20, Juli 1957 habe nicht

nur die Wirkung des Umanerkennungsbeseheides vom 29° Januar

1952 wieder hergestellt, sondern zugsich — rechtskräftig —
entschieden, daß der im Zeitpunkt der letzten mündlichen

'Vcrhsndlung bestehende Leidenszustand Schädigungsfolge sei°

Die im Gefolge der Blutdruckerkrsnkung aufgetretene Herz—

muskclschädigung bleibe daher als Schädigungsfolge anerkannt

und führe zur Anwendung der Rechtsvermutung der 55 36 Abs„ 1

Satz 5 und 38 Abs° 1 Satz 2 BVG°

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen°

Die Forxel des Urteils vom 27° Juli 1957 sei eindeutig° Sie
enthält keine Verurteilung dahin, daß der Beklagte weitere

leiden onerlennen müsse° Der essentielle Bluthochdruck sei

daher nicht anerkannt, Das damalige Urteil des SG lasse auch

nicht erkennen, daß es die Leidensfeststellung habe erweitern

wollen° '

Die form— und fristgerecht eingelegte Revision ist durch Zu—

lassung statthaft (@ 162 Abs, 1 Nr, 1 see); sie ist jedoch

nicht begründet, ‘ ' ‘ 4 '

Nach den @@36 und 38 BVG ist Voraussetzung des AnsPruchs
auf das volle Bestattungsgeld und die Hinterbliebenenrente,

daß der Besehädigte an den Folgen eines militärischen schä—

digenden Vorgangs gestorben ist° Nach der Rechtsvermutung

der 99 36 Abs, 1 S0 3, 38 Abs, 1 s, 2 BVG gilt der Tod stets
dann als Folge einer Schädigung,

wenn der Beschädigte an dem
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Le den stirbt, das als Folge einer Schädigung rechtsverbind—

lieh anerkannt ist und fur das im Zeitpunkt des Todes Rente

zuerkannt war° Wie der Senat in seinem Urteil vom 17° Dezem—

ber 1965 — 8 RV 1015/63 — dargelegt hat9 schränkt diese
Rechtsvermutung eine Prüfung des Ursachenzusammenhanges inse—

weit ein, als die Frage nicht mehr geprüft werden darf, ob

zwischen dem anerkannten Versorgungsleiden und dem schädigen—

den Vorgang ein ursächlicher Zusammenhang bestehtc Die Frage,

ob der Tod eines Beschädigten mit dem anerkannten Versorgungs-

leiden im ursächlichen Zusammenhang steht darf und muß jedoch

geprüft werden„ Denn nur dann9 wenn diese Frage bejaht'wird‚

ist der Beschädigte “an" seinem Rentenleiden gestorben° Ent—

gegen der Auffassung der Revision war als Versorgungsleiden

des Ehemanns der Klägerin nur ein Herzmuskelschaden festge—

stellt und anerkannt9 nicht aber das Bluthoöhdruckleideno

Dieses war vielmehr als konstitutionell bedingt ;usdrucklich

vom ve*sorgungsrechtlich anerkannten Leidenszustand ausge—

nommen werden (Schreiben der Verwaltung vom 9„ September 1350

”Der noch bestehende Bluthochdruck ist konstitutionellgbeding

und nicht auf militärische Dienste zurückzuführen“ß) Nach

den unangegriffenen tatsächlichen Feststellungen des LS

ist der Beschädigte nicht an dem als Versorgungsleiden fest—

gestellten Herzmuskelschaden gestorben, sondern an dem

essentiellen Bluthochdruckleiden, das den "Herzsehlag" her—

beigeführt hat° Mit der Ermittlung dieser Todesursache ent—

fällt eine Voraussetzung für die Anwendung der Rechtsver—

mutung; denn das Tedesleiden entspricht nicht dem Versor—

gungsleiden9 so daß es nicht mehr darauf ankommt, ob das SG

in seiner Entscheidung vom 200 Juli 1957 zu Recht noch das

Fortbestehen eines Herzmuskelsehadens festgestellt hat„ Keine

falls hat aber das SG damals das essentielle Bluthochdruck—

leiden a s wehrdienstbedingte Schädigungsfolge angesehen und

anerkannt„ Hätte das SG dies gewollt, hätte es sich nicht

darauf beschränken dürfen, den Rentenentziehungsheseheid vom

_5...
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17° Juni 1955 aufzuhebcn„ Auch die Gründe des sozialge4
richtlichen Urteils vom 29° Juli 1957 lassen erkennen‚ daß

es kein weiteres Versorgungsleiden als gegeben festgestellt

hat, vielmehr deshalb die Rentenentziehung unterbunden hat,

'weil nach dem Gutachter Dr° Be:xm:x:xx.tggtg des Hochdruck—

leidens die wehrdienetbedingte Myoeardsehädigung noch vor—

handen gewesen sei, während der Sachverst*ndi■e Dr° M1212 2222
die (noch gegebene) Herzmuskelschädigung auf den nicht wehr—

dienstbedingten Bluthochdruck zurückgeführt hat und deshalb

keines der beiden Leiden (Herz— und Kreislaufschäden) 818

Sch digungsfolgen im Sinne des @ 1 BVG angesehen habeo

Herz— und Kreislauf können von zahlreichen verschiedenertian

Leiden befallen sein; im vorliegenden Falle ist aber nach

dem Gutachten der Sachverständigen, denen das LSG gefolgt

ist, der Beschädigtenicht "an" demVersorgunesleiden
"Herzmuskelschaden" gestorben„ Todesursache war vielmehr ein

essentieller Bluthochdruck, der weder mit dem Versorgungs—

1eiden noch unmittelbar auf wehrdienstbedingt€ Schädigungen

(@ 1 BVG im Zusammenhang gestanden, sondern SiCh seit 1950

aus der Konstitution des Besehädigteh entwickelt hato Das

LSGhat daher auch bei selbständiger Prüfung der Zusammen—,
hangsfrage ohne Rechtsirrtum volles Bestattungsgeld und

Hinterbliebenenrente versagt°

Demgemäß war die Revision der Klägerin als unbegründet
zurüclzuweiseno
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‘Di'é Kosténentscheidung beruht auf @ 1933Abs„ 1 SGG°
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